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| officielle Perſon, die den Berliner Premier daffelbeih 
im e Europa's fühlen läßt, aber mit einer 


ſo augenfä igen Bonhommie, daß der Stachel um fo 


BL ET 


Montag, den 9. März 


Antliher Theil. | 
Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 17. Februar d. J. dem Finanzrathe der öſterreichi⸗ 
ſchen Finanz⸗Landesdirection Ferdinand Ritter v. Mitis iu An⸗ 
erkennung feiner vieljährigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung tar⸗ V 
frei den Titel und Charakter eines Ober⸗Finanzrathes allergnä⸗ ein 


digſt zu verleihen geruht. Ln 750E 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ente 
ſchließung vom 2. März d. J. dem Sertionsrathe im Finanzmi⸗ 
niſterium Franz Freiherrn von Sommaruga tarfrei den Titel 
und Gharacter eines Miniſterialrathes allergnädigſt zu verleihen 
f 


Se. . k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Rittmeiſter im Being 
Alexander yon Württemberg 11. Hußaren⸗Regimente Sigmund von 
Kürolyi de Karolin. alp und Väspät die k. k. Kaͤmme⸗ 
rerswürde allergnädigſt zu verleihen geruht. Tr 


— 


bse überlegen, ſchon deshalb, weil der win mit wird oder nicht. Herr v. Bismarck ſeinerſeits dürfte 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 9. März. 


Ueber die Circulardepeſche des Grafen Rech⸗ 
berg vom 28. Februar bench in den Blättern eine 
Stimme des Beifalls und der Anerkennung. „Bisher 
— ſchreibt die „Oſtd. Poſt“ — ſagten nur Journa⸗ 


handelspartei angehörigen ei 


„Neueſte . laſſen dem Grafen Rechberg 
das Verdienſt, alle Behauptungen und Inſinuationen 
des Hrn. v. Bismark widerlegt zu haben, jo daß von 
ſeiner Note nichts übrig bleibe, als — die darin ent⸗ 


liſten: daß die Genialität des Herrn v. Bismarckſhaltenen Grobheiten, welche Graf Rechberg aus Rück- Hoffnung, aber wir geſtehen, daß fie äußerſt ſchwach ist. reich und Preußen beſtänden freundſchaftliche Bezie⸗ 
N anffaft zu nehmen iſt und daß man nur ſichſſichten der guten Gewohnheiten des Verkehrs unerwi⸗ asg und die delicate polniſche Angelegenheit werde 
ſelber lächerlich macht, ihm aber zu einem völlig un⸗ laſſe. — Nur der „Wanderer“ zeigt ſich verdrieß Die „France“ vom 5. d. beſtätigt die Nachricht, franzsſiſcherſeits jo behandelt, daß jene erhalten würden. 


verdienten Relief verhilft, wenn man ſich über ſeineſli 


— u eee, b Rehberg t di laß wie immer, wo nun einmal Oppoſition nicht am 
enteuer . rg T te erſte 


abe iſt. Er jagt: „Ein ſchwieriges Werk hat un⸗ 
iniſter des Aeußeren nicht unternommen; denn 

1 er Kämpe, wie der edle Hr. v. Bis 
marck⸗Schönhauſen mußte ſich doch bei jeder Wendung 
des diplomatiſchen Turniers Blöße um Blöße geben. 


SS 


erichtet habe. Sie jagt: Man verſichert, d 50 0 3 
dieſes Monats ent⸗ 


tiefer eindringen muß, je weniger Herrn v. Bismarck 
Gelegenheit geboten wird, ſeinem Mißmuthe über die 
wohlverdiente Lection durch Recriminationen Luft zu 
machen.“ Nicht minder aber, als dieſes und andere 
regierungsfreundliche Organe, zeigen ſich die Oppoſi⸗ 
tionsblätter von rechts und links von dem Acten⸗ 


. d altbare bezeichnet; fein Rücktritt 

der Cireulardepeſche ber igetreten iſt, und olgen. 

ſomit erwarten läßt, daß die 0 „Diritto“ enthält einen Aufruf Garibaldi's „an 
reiben 

Generalzoll-Conferenz einer eingehenden Berathungſwird jedenfalls ſprechen. Er tft bekanntlich ein gro- an Langiewicz, in welcher er ihn 4 Aa 


Der „K. Ztg.“ wird geſchrieben: Augenblicklich Er fügt ba „jo werden Sie Zeit geben, d 


pe ne Stunde mit Ban 
ne Zwei Punkte — an dieſer neueſten Cir⸗ 
cu 7 

mittheilen werden, beſonders hervorzuheben: die Urba⸗ 
nität, mit welcher des rückſichtsloſen Vorganges, unſere 
Regierung für ihre Kenntnißnahme von der Bismarck⸗ 


ſchen Depeſche ausſchließlich auf die öffentlichen Blät⸗ 


dem Steuerruder (jegt Propellerbrunnen i i ilhel i 
6 6 genannt) zu ſchaf- Herrn Bauer (nicht mit unſerm Wilhelm Bauer zu ver⸗ große Probefahrt geſchehen ſollte. Dieſe fand im Hochſom⸗ 
Feuilleto U. Ten, ward nicht begriffen. wechſeln), den Reſſel in das Geheimniß eingeweiht hatte, mer 1829 ſtatt. Das Schiff, „Civetta,“ 60 Fuß lang, 
dlich konnte mit einem kleinen Boot der erſte Ver- Verbindungen mit den Franzoſen angeknüpft waren, um 11 Fuß breit, 6 Fuß hoch, legte, ſobald die Schraube, 


— I ne ſuch gemacht werden, wobei die Schraube zwar nur von die Schraube in der franzöſiſchen Schifffahrt einzu- welche 5 Fuß Spannung und 45 Grad Inclination hatte, 
zwei Männern in Bewegung gebracht wurde, aber dennoch führen, jo ſandte Fontana, um aus dem Privilegium den in Bewegung geſetzt war, in wenigen Minuten eine halbe 


abe her ſich die Erfindung; verlacht wurde fie nicht mehr, möglichſten Nutzen zu ziehen, Reſſel nach Paris zum Abſchluß 
J für eine Spielerei erklärt. Trotzdem nahm Reſſel im eines Vertrags. Wirklich gelang die Probe der Schraube 
Jahre 1826 ein Privilegium auf dieſelbe und ſuchte ſie auf dem großen Canal beim Elephanten in Paris ſo aus⸗ 
ain im Großen zur Geltung zu bringen, und zwar mit gezeichnet, daß die drei Herren Picard, Malar und Rivier 


Hilfe einer zu gründenden Geſellſchaft. Da trat ihm die ſſich ſofort ein Privilegium für ſich geben ließen. Der ehr⸗ 


Seemeile zurück, ſchon mit 6 Pferdekraft war die Ge⸗ 
ſchwindigkeit auf 6 Seemeilen per Stunde geſichert. Alles 
jubelte dem glücklichen Reſſel zu — da ſchmilzt von der 
elenden Dampfmaſchine die Röhre — das Schiff ſteht ſtill 
und verloren iſt für Oeſterreich, für Deutſchland, für Reſſel 


Joſeph Reſſel 
und das Schickſal ſeiner Erfindungen. 
(Schluß.) 


on als Student, im Jahre 1812, hatte Reſſel in 
der archimediſchen Schraube eine neue Bewegungskraft er 
und die Conſtruction der Propellerſchraube in einer 
ichnung dargeſtellt. In Trieſt ſollte fie zur erſten An 
wendung kommen; in der That, an einen günſtigeren Ort 
konnte das Geſchick Reſſel nicht führen, wenn es auch die 
rechten Menſchen für ihn dort hingeſtellt hätte. Dieſe 
waren jedoch ſo rar, daß Reſſel erſt nach fünf Jahren den 
1 Mann fand, der die 1 5 einer Schraube, 
. e 1 
2 umme von 60 fl. (ſechszig Gulden) daran wagte, 


End pr ſich in Trieſt der Spott über die neue 


2 „Will er mit der Schraube das Meer 
anbohren?“ fragte man, man verlachte Reſſels Vorſtellung 
vom Waſſer als Schraubenmutter; ja ſelbſt das, wodurch 
das ſchon oft angeregte Problem des Schraubenſchiffes erſt 
gelöjt, erft zur wirklichen Erfindung erhoben wurde, Reſſels 
Gedanke, für die Schraube einen neuen beſondern Raum 


am Hintertheile des Schiffes zwiſchen den Hinterftenen und ber kam das Jahr 1829 herbei. 


Privilegium 
nedig beſaß, 
werden könne. Ein dem 
vier Schraubenſchiffe 
ohne die Mittel zum 
lich ließ ſich ein reicher 


abzuſchließen. Der aberm 
ganz inländiſch 
Schraube, ſondern auch di 
gebaut fein müſſe. — S 


Stephan bereits ein halbe 


Trieſter Polizei entgegen, weil ein Engländer, Morgan, das 
der Dampffſchiffahrt zwiſchen Trieſt und Ve⸗ 
und dasſelbe durch Reſſel's Plan gefährdet 


ſandtes Probeboot hatte nur den Erfolg, daß derſelbe zwar 
zu je 30 Pferdekraft beſtellte, aber 
Bau derſelben zu verwilligen. 


Fontana herab, mit Reſſel einen Vertrag über den Bau 
eines Schraubendampfers, jedoch blos von 6 Pferdekraft, vorauszuſetzen, in die Falle. Die Fabrik mußte, das konnte 


Vicekönig von Egypten über⸗ 


End- 
Trieſtiner Großhändler Ottavio 


alige Eingriff der Polizei konnte 


h. daß nicht nur Schiff und 
e Dampfmaſchine in Oeſterreich 


. chiff und Schraube waren längſt 
fertig aber auf die Damp f chraube waren längſt 


8 Jahr vergeblich warten. Darü⸗ 


liche Deutſche war betrogen. Erzürnt wandte ſich nun auch 
Fontana von ihm ab, und ſo ſaß Reſſel in Paris ohne die 
Mittel, in die Heimath zurückzukehren. Da nahm ſich ein 
vierter franzöſiſcher Betrüger ſeiner an: ein Herr Meffo- 
nier erfuhr, daß Reſſel eine neue Art der Farben Extraction 
erfunden habe; ſofort bewog er ihn, ihm eine Fabrik nach 
der neuen Methode einzurichten. Und abermals ging 
Reſſel, der ſich nun einmal, wie alle wahren Genies, nicht 
abgewöhnen konnte, Treue und Glauben auch bei Andern 


Meſſonier ſofort berechnen, einen jährlichen Gewinn von 


nur durch die 8 4 werden, daß „die Sache 30,000 Fr. abwerfen, und darum nahm auch er ein Pri⸗ 
ein ſolle“, d. 


vilegium für ſich und ſpeiſte den Erfinder mit einer Summe 
von 1000 Fr. ein für allemal ab. 
So kam Reſſel nach Trieſt zurück. Nur widerwillig 


fmaſchine ließ das Gewerk St. und erft von Wien aus dazu bewogen ging Fontana, nach- und endlich die Verſetzung 


dem endlich die Dampfmaſchine angekommen war, an die 


Da indeſſen durch einen vertragsmäßige Herſtellung des Schiffs, mit dem die erſte digs verbliebenen 


die große Erfindung, denn nun verbietet die Trieſter Po⸗ 
lizei alle weiteren Verſuche, gleichzeitig erfahren Morgan's 
Anſprüche eine neue Beachtung, und Fontana froh ſeines 
Contractes ledig zu werden, ſtimmt mit dem geſammten 
Trieſter Publicum in den unſterblichen Schluß ein; „Weil 
von den drei Beſtandtheilen, Schiffskörper, Schraube und 
Dampfmaſchine, dieſe letztere gebrochen und die Schraube 
unverletzt geblieben iſt, ſo iſt die Schraube zum Betrieb 
der Dampfſchifffahrt untauglich.“ — Ge iſt unglaublich, 
aber es iſt fo: dabei blieb's! — Vergeblich proceſſirte der 
arme Erfinder mit dem reichen Großhändler, er ſank im. 
mer tiefer in Kummer und Noth und mußte ſich endlich 


drein ergeben, tobt geſchwiegen zu werden. Ja, er war 
ue ſeinen Operbehirben ſegar als umuhiger Pro- 
jectenmacher verdächtig, erfuhr mannigfaltige Verſetzungen 
— in Dicponſbilität, bis er im 

Jahte 1848 ſich durch die Rettung des außerhalb Vene. 
Theils der kaiſerlichen Flotte für Oeſter⸗ 


ſich nun ſchon ſeit auffallend langer Zeit in der lom⸗daß die Einführung der betreffenden Gleichheit ſeitens den Gemeinden die Mitwirkung zu: bei Kundma⸗ ſchußanträge mit weit überwiegender Mehrheit an⸗ 
bardiſchen Hauptſtadt aufhält, beſucht bekanntlich auchfder däniſchen Regierung Muth erheiſche, da die Sa⸗ſhung der Geſetze, bei Volkszählung, Heeresergänzung, genommen. j 

den mit fait königlicher Verſchwendung arrangirtenſche bei den Dänen ſehr unpopulär ſei, daß aber ein Stellung von Vorſpann, Militäreinquartierung, beim Frankreich. 

Ball des Herzogs Melzi, bei welchem gleichzeitig auch Miniſterium verpflichtet ſei, entweder Muth zu ha⸗Schubweſen, bei Einhebung und der Abfuhr directer Paris, 5. März. Vielfacher Bekanntmachungen 
zwei orleaniſtiſche Prinzen zugegen waren. bn ben oder Wine auge; daß er eine deutſche Ere- Steuern, jo wie bei Bemeſſung der Erwerh⸗ undſungeachtet kommt es noch immer häufig vor, daß 
Ehuys ſoll ſich darüber in empfindlichen Worten bei cution im Winter nicht fürchte, daß es aber unmög⸗Einkommenſteuer, bei Ausmittelung der indirecten Ihre Majeſtäten bei der Ausfahrt aus den Tuile⸗ 
dem Turiner Cabinete beſchwert haben, aber auch lich ſei zu ſagen, was im Frühjahr eintreten könne, Steuern, bei Ertheilung von Gewerbeconceſſionen.ſrieen mit ſchriftlichen Geſuchen bombardirt werden, 
Graf Paſolini ließ nicht lange auf eine Antwort wenn die däniſche Regierung fortfahre, die Erfüllung Der Antrag wird dem Gemeindecomité zur Berathungſdie auch ſehr oft ihr Ziel verfehlen und ſtatt in die 


warten, welche, und das charackeriſirt eben die Situa⸗ ihrer Verpflichtungen zu unterlaſſen, wohingegen fie, zugewieſen. : Wagen unter die Hufe der Pferde gerathen. Um dies 
tion, an Bitterkeit und Ironie ebenfalls nichts 7 wenn ſie erſt dieſelben erfüllt hätte, ohne Furcht auf Graz, 6. März. In der heutigen Landtagsſitzung zu verhindern, wird dem Publikum heute durch den 
wünſchen übrig ließ. Man munkelt wi zu, er habelallgemeine Sympathie Anſpruch machen könne.“ wurden die Perſonal- und Beſoldungsſtandsrubriken: „ Moniteur“ bekannt gemacht, daß kein auf dieſe Weiſe 


Mailand nicht einmal das königliche Palais bewohne, meldet faſt unerwarteter Weiſe eine beſtimmte Aus⸗ wohlthätigkeitsanſtalten erledigt, wobei aus Anlaß der den; am Ausgange der Tuilerieen befinde ſich ein 
daſelbſt nur als General der Armee verweilt; daß erſſicht auf Applanirung der Schwierigkeiten ergeben, Syſtemiſirung einer zweiten Arztenſtelle in Rohitſch Briefkaſten, alle dort hinein geſteckten Petitionen wür⸗ 
gegeumfrtfg dort nur den Character eines Privaten welche den Verhandlungen der Commiſſion ſich in denſund wegen Unterſtützungsbeiträgen an einige Wohl- den einer aufmerkſamen Prüfung unterzogen werden. 
ekleide und als ſolcher auch mit den Orleans, ohne Weg ſtellten. Derſelben gelang es nämlich, ſich in Be- thätigfeitsanftalten in Graz lange und lebhafte Der — Geſtern hatte ſich beim Prinzen von Broglie eine 
aller politiſcher Schlußfolgerung, in correcteſter Weiſe tre der Feſtungs⸗ Angelegenheit mit der ſerbi⸗ batten ſtattfanden. a zahlreiche Verſammlung der Notabilitäten der orlea⸗ 
Nene konnte; dann aber ſoll Paſolini inſſchen Regierung über einen Modus zu verſtändigen, Klagenfurt, 6. März. Heute wurde die Be⸗ niſtiſchen Partei vereinigt, die ſich über die bei den 
beißender Wendung den Minifter Napoleons aufmerk⸗der nunmehr der Begutachtung der betreffenden Re⸗ rathung über die Gemeindewahlordnung begonnen. Wahlen einzunehmende Haltung und über die even⸗ 
um ‚gemacht haben, daß in Rom der franzöſiſche Ge⸗gierungen unterliegt und ſodann der Pforte vorge⸗Sämmtlichen in der Gemeinde befindlichen Geiſtlichen, tuel aufzuſtellenden Candidaten zu verſtändigen ſuchte 
andte keinen Anſtand nehme, bei Franz II. zu er⸗ feen wird. Auch die Waffentransports-An⸗ dann Officteren, welche von einem Realbeſitze Steuern Guizot und Dufaure ſtimmten mit Entſchiedenheit für 
ſcheinen, was dort nur für einen Ausdruck privatergelegenheit 75 ſoweit die Bukareſter Regierung zahlen, ſo wie den och n der Pharmacie und Nichtbetheiligung, Thiers und Changarnier meinten 
Verehrung gegenüber einer hohen Perſönlichkeit aus⸗ dabei betheiligt iſt, durch deren Initiative der Erle⸗ den nicht graduirten Advokaten und Notaren wird aber, daß man lange genug und doch gänzlich ohne 
gegeben werde, ferner noch, daß ſelbſt die Kaiſerin digung entgegen. das Wahlrecht zuerkannt. Erfol unthätig geweſen. Der letzteren Anſicht neigte 
von Frankreich in jünzſter Zeit wieder einige neapo Die „Nation“ will aus Finnland Nachrichten. Laibach, 6. März. Abg. Pinder hat ſein Man- ſich die Mehrheit der Anweſenden zu, und man ſtellte 
litaniſche e zn den Unterhaltungen ihrer haben, wonach dort große Aufreßen herrſchen und dat niedergelegt. In den Ausſchuß für den Antragſſogar Dufaure definitiv als Candidaten auf. Nur 
e 


vor Allem erklärt, daß Minz Humbert, welcher in! In Belgrad hat ſich wie die „Gen.⸗Correſp.“ Turnlehrer, Kuranſtalt, Sauerbrunn (Rohitſch), Landes eingereichtes Geſuch fortan werde chen f wer⸗ 


intimen Kreiſe zugelaſſen habe. an der ſchwediſchen Gränze eine bedeutende Concen⸗ auf Abänderung des Heeresergänzungsgeſeßes wurden blieb dieſer trotzdem bei ſeiner früheren Meinung. 
Die Turiner Opinione dementirt das Gerücht, tration ſchwediſcher Truppen ſtattfinden ſoll. ewählt: Mulley, Derbitſch, Korren, Guttmann, Gu⸗ Der Urlaub des Herrn Fould iſt weſentlich politiſcher 
daß die Anleihe mit Rothſchild in Paris abgeſchloſſenn f Hay Graf Auersperg. Die Frage, wer zur Tragung Natur; der Finanz⸗Miniſter bleibt bei ſeiner Weige⸗ 
If, Der Finanzminiſter werde hierüber im Senate| - jr Krakau, 9. März. der Vorſpannsauslagen verpflichtet ſei und wer bielrung, die italieniſche Anleihe an der Börſe zuzulaſſen, 
ahrſcheinlich Erklärungen abgeben, allein — fi Für die Landgemeinden wurde zu Lezaysk am Nemunerationen für Beſorgung des Vorſpanngeſchäf⸗ſund fühlt ſich zudem durch die mexicaniſche Affaire 
das genannte Blatt fort — wir halten es nicht für 5 d. Alfred Graf Potocki als Landtagsabgeordneterſtes zu bezahlen habe, ferner zwei Anträge auf den ſehr in die Enge getrieben. Um den Widerwärtige 
Sa daß man daran denke, die öffentliche gewählt, Bau von Brücken über die Save und bei Ratſchachſkeiten a e geht er nach den Pyrenäen und 
Subſeription zu beſeitigen. Die Regierung würde da⸗ 5 2 1 werden dem Finanzausſchuß zugewieſen. läßt den Dingen ihren freien Lauf. — Im Senate 
mit nicht ein nicht gerechtfertigtes Mißtrauen gegen ö wird die Petition des von der „France“ verherrlichten 
das Land erblicken la I Andererſeits müſſe man das Landtags Angelegenheiten DIRT, Chriſten wieder einmal Anlaß zu verſchiedenen reac- 
11 7 1 1 aus 8 2 mehr schen 9 geleg g tionkeen ri geben. arg ift 
wollen, als es zu geben vermag. Die Opinione glaubt. Die commiſſionellen Schlußberathungen über den zum Berichterſtatter gewählt und Drouyn de Lhuys 
an eine Combination von beſoͤnderen Abſchlüſſen und Entwurf des — e 15 das lom⸗ e N 1 5 März gibt. ihm bereitwillig alle erforderlichen Materialien. 


öffentlicher Zeichnung 5 bardiſch⸗venetianiſche Königreich ſollen Mitte n i 1 Die Petition wird im Laufe der nächſten Woche zur 

„Die „France“ widerſpricht den Gerüchten, wonachſdes har e Die 1 dieſen Be- Ihre kaiſerl. Hoheit der Herr Erzherzog Franz Verhandlung kommen. — Dem Bermepmen nach And 
die Geſundheit des Papftes ernſtliche Bedenken ein-rathungen, aus Venedig berufenen Vertrauensmänner: Karl und Frau Erzherzogin Sophie werden heuerſdie General Vicare erſucht worden, keinen Hirtenbrief 
floße. Außerdem fagt fie: „Wir können ebenfalls an⸗Graf Bembo, Podeſta von Venedig und Mitglied deren Aufenthalt über Sommer in Salzburg nebrlüber die polniſche Frage zu erlaſſen. — Von Thier 
cen dab die Thale des Rücktritts des Cardinals Central⸗Congregation, Cavaliere Ferrari, gleichfallsſmen und das Schloß Mirabell beziehen, welches be- Geſchichte des Conſulats und des Kaiſerreichs iſt die 


iutonelli nicht richtig iſt.“ Dasſelbe Blatt ſchreibt: Mitglied der Central⸗Congregation, und Statthalterei⸗ reits hergerichtet wird. pe erſte 60,000 Exemplare ſtarke Auflage beinahe ver- 
„Wir glauben zu wiſſen, die franzöſiſche Regierung Bice-Präfibent Graf Marzani ſind bereits für diefel. Der Herr Juſtizminiſter Dr. Hein iſt heute von griffen, ſo daß eine zweite Auflage noͤthig geworden 
abe dem Cabinet von Turin ſeinen Wunſch ausge⸗ Zeit nach Wien eingeladen worden. Troppau hier angekommen. 2 g iſt, welche bandweiſe monatlich ausgegeben werden 
prochen, den Grafen Chriſten in Freiheit geſetzt zu. Die neueſten tel. Landtagsberichte lauten: 8 Der En, „ranasftiehe We von wird. 

ſchen. Man bat allen Grund zu glauben, daß dieſe Troppau, 6. März. In der heutigen Sitzung Grammont iſt an der Geſichtsroſe erkrankt. N , Italien. 
Schritte mit Erfolg gekrönt ſein werden.“ wurden die Geſetze, betreffend die Gemeindewahlord- Deutſchland. Der piemonteſiſche Miniſter des Innern hat un⸗ 


Das neue engliſche Blaubuch, ſchreibt man der nung und die Bezirksvertretungen, erſtere in 43 Pa Aus Kaſſel, 6. März wird gemeldet: In der ter dem 10. Febr. ein Rundſchreiben an die Präfecten 
„Wei. Ztg.“ aus Kopenhagen, 28. Februar, hat ſragraphen, letztere in 82 Paragraphen, faſt 45 De- heutigen Ständeſitzung wurde der Geſetzentwurf in gerichtet, worin er ausdrücklich erklärt, die Regierun 
den Dänen eine Ice unangenehme Ueberraſchung batte angenommen und hierauf die dritte Leſung ſo-Betreff der Gemeindeordnung in der Reviſion werde die von einigen Demokraten vorgeſchlagene Bil⸗ 
gebracht. Schon aus Lord Ruſſell's Depeſche vom 21, wohl bieler Geſetze, als der Gemeindeordnung vorge-⸗fangenommen. Zur Beſeitigung der Hinderniſſe fürſdung eines Corps von Freiwilligen zur Unterdrückung 
Jänner d. J. geht hervor, daß nicht bloß England nommen. Nächſte Sitzung Montag. den Erlaß ſollen der Staatsregierung die Mittel zur des Räuberweſens nicht zugeben, weil die Initiative 
bei ſeiner Verurtheilung der däniſchen Politik ver- Brünn, 6. März. In der heutigen Landtags⸗ Verfügung geſtellt werden, um den nicht wiederge⸗ zu derartigen Maßregeln den gejegmäßigen Gewalten 
harrt, ſondern daß auch Schweden, auf deſſen angeb- (bung begründet Herr Giskra den Antrag wegenſwählten Ortsvorſtänden eine entſprechende Entſchädi⸗ des Staates vorbehalten bleiben müſſe. Die Präfecten 
liche Unterstüzung Dänemarks die däniſchen Blätter Aufbeſſerung der Dotation des niederen Klerus. Der gung bis zur Erlangung einer anderen Unterhalts werden in dem Rundſchreiben angewieſen, im Noth⸗ 
bisher fo große Hoffnungen ſetzten, dieſer Verurthei⸗ e Brünn bringt ein Amendement hiezu quelle aus der Stadtkaſſe zu leiſten. fall energisch 7 75 die Uebertretung dieſes Verbotes 
lung ziemlich unumwunden beipflichtet. Noch ſtärker ein. Der Landtag collaudirt verſchiedene Verfügun. Aus Hannover wird in authentifcher Form gemel-einzuſchreiten. Bekanntlich iſt die Unterdrückung des 
als 15 der angeführten Ruſſell ſchen Note iſt dies in gungen des Landesausſchuſſes in Gemeindeangelegen⸗ det, daß die oldenburgiſche Regierung in keiner Weiſe Brigantenthums nur der oſtenſible Zweck Pin 
einer Depeſche des engliſchen Geſandten in Stockholm, beiten und ermächtigt denſelben zu mehreren ſolchen. von dort aus autoriſirt worden iſt, in Berlin die Er⸗ſund wirklich iſt es bei der hier verpönten 1 Auf 
Mr. Feringham, vom 28. Oct. 1862 an den Grafen Prag, 6. März. In der heutigen Sitzung wurde klärung abzugeben, das Hannover für den Fall derſvon Freiſchaaren auf Unterſtützung des polniſchen Auf 

ell 2 Hindi Der engliſche Geſandte berich- der Antrag des Landesausſchuſſes: Bis zur allgemei- Zuſicherung des Präcipuums dem preußiſch⸗franzöſiſchen ſtandes abgeſehen. le 

t in derſe 5 eine Unterredung die er mit nen Regelung der Gehalte der Volksſchullehrer durch Handelsvertrage beizutreten geneigt ſei. Die hannover Ritter Fauſti in Rom, der bekanntlich plötzlich 
dem Grafen Manderſtröm gehabt. Graf Manderſtröm, ein Lan esgeſetz hat die Zahlung des Schulgeldes anſſche Regierung hält vielmehr unverändert an dem vonſauf der Straße von der römiſchen Polizei verhaftet 
ſchreiht Mr. Jerningham, machte einige Bemerkungen, die Lehrer in monatlichen Raten anticipando zu er⸗ ihr eingenommenen . feſt. wurde, iſt zwar auf esa Fürsprache der franzö⸗ 
KB Me 1. 87 1 Frage. Dieſe gingen weſent⸗ folgen, die Einhebung des Schulgeldes beſorgt die| In der Sitzung des Bezirksrathes für das Amt ſſiſchen Geſandtſchaft alsbald wieder ae wor⸗ 
5 0 arauf hinaus, daß die Weh der englischen Gemeinde, für vom Schulgeld befreite Kinder zahlt Eltville Herzogthum Naffau) vom 3. d. wurde den, wohl aber wird noch eine Wert ung gegen 
Regierung ihm unpractiſch und billig zu fein ſchie- man aus Gemeindemitteln, angenommen. Der An⸗ der Beſchluß gefaßt, die herzogliche Regierung zu er⸗ihn geführt, Man ſoll ihm Schuld geben, daß durch 
nen, indem es der däniſchen Regierung jo gut wie trag Hanniſch: den Landesausſchuß mit der Vorlageſſuchen, dahin auch ferner zu wirken und ihren Be⸗ eine Vermittlung (er war Secretär des Cardinals 
unmöglich fein dürfte, mit vier Parlamenten zu regie⸗ eines Geſetzentwurfes für Regelung der Bezuͤge der vollmächtigten bei der Zollconferenz in dieſem Sinne Antonelli) die „Europe 1 Fee n Abſchrift 
ren, da in andern Ländern oft ein Parlament als zu Volksſchullehrer zu beauftragen, wurde angenommen. zu inſtruiren, daß, unter gleichzeitiger Annahme derſ der Depeſche erhielt, we che Pe 
viel befunden würde, und daß die Wagſchale zwiſchen Die Regierungsvorlage wegen Einführung des So⸗ dargebotenen Zolleinigung mit Oeſterreich, der preu⸗cretär an den e Kur ezüglich der Affaire 
Dänemark und Deutſchland nicht gleich gehalten zu larjahres wurde im Principe angenommen. Greger Bild französische Handelsvertrag von den Zollvereins⸗ mit Odo Ruſſell A e. Dieſes Actenſtück war frü⸗ 
fein ſchiene; daß er jedoch nicht ohne Hoffnungen ſei, begründet den Antrag auf Uebernahme des Pragerſſtaaten nur dann angenommen werde, wenn er in ei⸗ ber veröffentlicht, als es an ſeine Beſtimmung ge⸗ 
daß ſchließlich ein befriedigendes Arrangement aus Leihamtes in die Landesverwaltung, wird nach demſner Weiſe umgeſtaltet würde, daß keine Gefährdung langte. 91 ˖ 
— 15 zorſchlägen e könnte; daß er nie⸗Antrage Steffens dem ee zur Bericht⸗ der diesſeitigen Intereſſen davon zu befürchten fer. } ußland. a 
mals aufgehört habe, in Kopenhagen zu predigen, erſtattung zugewieſen. Die Berichte des Landesaus⸗Es iſt dies bereits der dritte e e des; Aus Lemberg 3. d. wird der „G. Et“ geſchrie⸗ 
ch obwohl die däniſche Regierung ihre Verpflichtung, ſchuſſes über Gemeindegrundverkäufe werden geneh- Landes, welcher den erwähnten Beſchluß gefaßt hat, ben: „Heute bin ich in der Lage, Ihnen ſichere Nach⸗ 

chleswig nicht zu doe erfüllt zu haben ſchei⸗ igt. Morgen RR und wie man vernimmt, ſteht dasſelbe noch von einerſricht von den letzten Kämpfen unter Neczaj geben 
ne, 90 cher ihre Ve ichtun „die Deutſchen Linz, 6. März. In der heutigen Landtagsſitz⸗ ganzen Anzahl Bezirksräthe in Ausſicht. au fönnen. nee war eigentlich nicht er des 
in Diet a cn Au, gleichen Fuß mit den Dä⸗ ung wird die Specialdebatte über das Gemeindegefeßl In der am 3. d. ftattgehabten Generalverſammlung Corps bei Dubienka, ſondern eine 

8 — 1 


—— p bw —-— ——— —ö—'—— ͤ wů.—üEä — —U—äͤͤä—9 — — . — 


0 üllt habe; daß er fortfahren forkgeſetzt. Bei §. 26 (übertragener Wirkungskreis) des großdeutſchen Reformvereins, in München, wur⸗ oder Commiſſär wie früher Frankewski; derſelbe i 
a bis zum Aeu 6 . u N 11 55 et D. ann l enden Antra N Insbe pes ſteht den die (in Nr. 52 der Krak. Z.“) gemeldeten Aus⸗ übrigens wie e kein Militär von Baß 
bis zum Aeußerſten zu verfolgen; r. Hann folg 3 AR 


reich wenigſtens verdient genug machte, um, bel der Reor- Ehre davon, und die Geſchichte ift belogen!“ — Aehnlich Seikungen, u. J. 1. pofitifdje Zeitungen: deulſche 73, ſlovakiſche 6, vertheilt. Bedenkt man, welche Ausgaben die Bank hat, welche 
RER 0, ; : i ; 2 5 olniſche 4, ferbifche 2, kroatiſche 2, illyriſche 1, rutheniſche 2, ita- hohe Pacht fie dem Staate zahlt, wie viele Beamten ſie beſoldet, 
ganiſation der öſterreichiſchen Marine, ale Marine⸗Jorſt⸗ ſcheint es mit Wilhelm Brauer e Erfindungen gehen zu leniſche 15 Nager 16, romaniſche 3, griechiſche 2, flovatiſche 5 ie Se fe dure Anzeigen und freilich auch ſonſtige 


Intendant (mit 800 fl. Beſoldung) wieder angeſtellt zu ſollen. [Gartenlaube. 1, hebräifche 2, zuſammen 127 politiſche Zeitungen. 2. Nicht vo- Zuſchüſſe ſich gewogen erhält, wie fie Balle, Konzerte, Theater 
werden. h litiſche Zeitungen: deutſche 176, ezechiſche 13, polniſche 14, ſerbi⸗ unterhalten muß, wie manches Tauſend⸗Franken⸗Billet nur das 
Vorher, ſchon im Jahre 1840, erlebte er noch den f 0 ſche 7, ſloveniſche 4, kroatiſche 6 bebe if ce Fische 29, un- Schweigen der Familien zahlt, deren Vater oder Bruder oder Sohn 
freilich traurigen Triumph, auf der Rhede von Trieſt das gariſche 57, rutheniſche 2, griechiſche 1, hebraiſche 2, 5 hier ſich das Leben genommen, fo wird ziemlich ſicher der Nein⸗ 
3 Schraubend Zur Tagesgeſchichte 1, zuſammen 212 nicht polttiſche Zeitunzen. Im Jahre 1802 wur⸗ gewinn der Herren Bankhalter kaum die kleinere Hälfte des Brut⸗ 

erſte große engliſche S ampfſchiff zu ſehen, das N den in Oeſterreich im Ganzen 64.334,50 Zeitungsblätter (um to⸗Gewinnes der Bank fein Drei Millionen! — Wie viel Fami⸗ 


nach ſeiner Erfindung von den Engländern gebaut war ** Herr Bergmüller hat die Entdeckung gemacht, daß in 394,084 weniger als im Jahre 1861) geſtempelt. lienglück, wie viele Thränen, wie mancher Fluch von Müttern, 
Daß man aber in England ſelbſt den Einführer der Wien das Phänomen einer Fata Morgana (Luftſpiegelung) täg⸗ Das Goethehaus in Frank u 2 nunmehr in den Gattinnen und Kindern mögen an denſelben kleben! Der Selbſt⸗ 
Schraube, Smith, nur für den Verbeſſerer nicht für den ich, und zwar zu jeder Stunde des Tages längs der Südbahn wirklichen Beſitz des freien deutſchen Hofſtifts gekommen, indem mord it Het zum Schweigen verurtheilt, und nur der Bank⸗An⸗ 
1 * N , 7% K. „wahrzunehmen ſei. Ein ſcharfes Auge kann die Erſcheinung ohne ſſeitens dieſer Geſellſchaft die erſte Anzahlung im Betrage von geſtellte “, der beſonders damit beauftragt iſt, das Schweigen von 
Erfinder derſelb dafür ſpricht die Tha 3 * ä 8 8 8 i auftrag 
er berſelben hielt, afit , tſache daß im Fernrohr wahrnehmen. Fur ein ſchwächeres Auge genügt ein 12. 10,000 fl. erfolgt if. 8 allen, deren Klageſtimmen ſtorend einwirken könnten, zu erfaufen, 
Jahre 1852 die engliſche Regierung einen Preis von 20.000 bis Jömal wergrößerndes Fernrohr: Herr Prof. eittrow hat fh : In Dresden ift am 3. d. der Major Serre auf Maren, kann allein ſagen, wie oft er in dieſer Richtung thätig ‚fein muß, 
. St. fü jenigen a rieb, welcher der Erfinder der von der Richtigkeit der Wahrnehmung des Herrn Bergmüller Gönner und Förderer der Literatur, Kunſt und gemeinnü iger wie viel dies Todtſchweigen des Selbſtmordes in Baden der Bank 
. für Denje 18 usſch U 3 de 70 chtig » ine Verdienſte um di 6 t. Aber auch die Ni Ber effen 
une a 8 1 Nele on auf der Bühne.] In Kremsmünfter ereignete ſich Fr ee Veen bekannt, nach Pr wer) ven eipeit wie bean un dle Gugel a en, daß mod 
ſäumte nicht, noch im November 1852 dieſe Beweife durchſhei der letzten Aufführung der „Grille“ durch Dilettanten der tra-ſam Herzſchlag in feinem 75 Lebensjahre verſchieden. jetzt ein Engländer von ſehr hoher Abfunft unt ein Kammerherr 
Einſendung aller ſeiner Schriften und Documente auf giſche Fall daß das Fräulein Karoline Datſcher auf der Bühne“ dus Baden-Baden wird geſchrieben: Ju flüheren Zei- der de abe H. von R. im Schuldgefängniſſe aan weile 
officiellem Wege an die engliſche Admiralität zu liefern — leblos zuſammenſank. Kurz vorher hatte ſie im Geſpräche mit|ten war Baden-Baden nur von der hohen Ariſtokratie und der au der Badener Bank ſich vuinirt haben. Br net man die Zahl 
ber der Hohn ſollte ſich no in Grab ſetzen; die Dilettanten ihre Verwunderung geäußert, daß fie, obwohl fie ſchon reichten Finanzwelt beſucht. Heute iſt das anders geworden. Die der Beſuchenden von Baden auf 40.000 jahr ch, und zieht man 
. . i ielter ach auf jein e y in ſo vielen Theaterſtücken aufgetreten, doch nie auf der Bühne Eiſenbahnen geben auch der Mittelklaſſe die Möglichkeit, Baden⸗ hiervon die Kinder, Frauen und Dienſtboten ab, ſo bleiben etwa 
liſche Prämie erhielten fünf Engländer, deren Namen geſtorben ſei. Wenige Minuten hierauf traf fie dieſe Rolle, leider Baden ohne große Koſten zu erreichen. So ſtrömen gegenwärtig) 12—15,000 Beſuchende übrig, die jene 3 Millionen zu zahlen 
die Admiralität nicht einmal bekannt machte; Reſſels Pa- aber im vollen Ernſte ut; Tauſende hier zuſammen, und ſehr oft bringen dieſe ihre kleinen haben, eine Steuer von 200 Franken per Korff. f 
piere aber waren „verloren geg gen“! — Nur das Glück „Am 22. Februar ereignete ſich bei einem mit beurlaubten Erſparniſſe mit, um ſie hier in dem Sirudel der Spielbank ver⸗ Aus St. Peters burg wird u Friedrich Haaſes 
d ihm, d dieſe letzte Kuen icht erlebte. Um Soldaten aus Jtaljen kommenden Train in der Nähe von Fran z' ſchwinden zu ſehen. Die verlockendſten Anzeigen in den offentlichen Beneſtz am 7 Februar iſt durch einen Unglücksfall unterbrochen 
war hm, aß er 5 9 nicht erle 155 dorf bei Laibach der Un lücksfall, daß ein Waggon entgleiſte Blattern laden überall zur Reife hierher ein; klug verbreitete Anek worden. Es ſollte „der Courriet von Lyon” gegeben werden, in 
ſo eindringender ſprechen nun die Worte zu uns, mit de⸗ und mehrere aus demſelben ſpringende Soldaten Verletzungen doten von einzelnen glücklichen Spielern locken die Reiſenden an welchem Drama während des zweiten Actes 90 oſſen wird. 
nen er ſeine Schrift „die Geſchichte der Schraube im Va⸗ Fa 8 fel, wiel: z 900 Ni, ve 15 Wer 6 a 1 Tage 127 wer nicht weh Hauch Piſtol, 125 7 ere Ge 1 m 135 Atte, 
1 25 iſch endete in ie Domäne Smirie ſoll, wie die Prager „Politik“ erfährt, welche Maſſe Geldes hier über den grünen Tiſch rollt, hat keine verſagte und en 0 zweiten Aufziehen ſo un⸗ 
terlande A 11 525 noche jekt nicht ei 7 0 ohne — ſie die Nachricht jedoch verbürgen will, vom König Ahnung davon, wie Rn Familien hier zu Grunde gerichtet, wie glücklich, daß die volle Ladung Herrn Gerſtel ins ht ging, 
e e Kri sat, den em Franz II. von Neapel gekauft werden. viele Eriſtenzen hier geopfert werden. Im Jahre 1801 haben die Zum Glück blieben die Augen ganz unverſehrt und werden vie 
Boden, ſondern auch in der k. k. Kriegsmarine großartig, =» Zeitungen. Nach dem von der k. k. Poſtanſtalt ausgeges| Unternehmer des Spieles nicht weniger als 1.400,000 Fr. als leicht nach Ausſage der Aerzte in 5—0 Monaten die Pulverförs 
aufwächſt. Der Erfinder und das Vaterland haben keine benen Verzeichnise erſcheinen im Jahre 1863 in Oeſterrtich 342 ſden Gewinn der Sommer⸗Saiſon von ſechs Monaten unter ſich ner nur wie Stecknadelſpitzen im Geſichte zu ſehen ſein. 
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ein ich ſtets durch perſönliche Tapfer⸗ Revolver und Piſtolen, mehrere Pferde und 10 Ge- gen Negimente), einem Negercapitän das Amt eines und die Requiſitionen der Inſurgenten verweigert. 
leit A hieß Radziejewski. fangene ein. ahnden waren viele der Soldaten mit Officiers du jour übertrug und einen Weißen an In Folge deſſen hat ihn das Gentralcomits zum Tode 


Die „Bresl. Big enthält ein Telegramm aus 


nee In dieſem Treffen verloren die Ruſſen 40 nau, da dieſe ihre Todten und Verwundeten ſo viel auf „Neger⸗Emancipation“ gedrungen haben. Man tin gebracht worden. 


Warſchau, 7 März. Bei Pieskowa Skala, Wlo⸗ 
ſtändiſchen ſehr erbittert und ſetzen jetzt ihr Ver- en werden ſehr u betrieben. Man erwartet aus dawa, 83 — und Karczew wurden Inſurgenten⸗ 


Man erwartet die ruſſiſche Antwort. 


gem jein. Somit hat der Aufſtand im Lublin’-|werden jetzt auch in allen Städten Polens 3 Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. London, 7. Wir, Im Unterhaus verſchiekt auf 


chen harte Schläge erlitten, 


4 2 Nang . SS 1 l. J. einen Vertrag geſchloſſen, worn das erwähnte Co⸗ 
Schenke überfallen und größtentheils niedergemacht. ſſich Inſurgenten aufhalten oder aus welchem geſchoſ⸗ 2 nicht —. . Grohe der in h 3 4 
bei Wlodawa eine neue Schaar von 800 Mann aus niſſen veruimmt man, daß jenes Inſurgentencorps, in Silber deponirt hat, damit für die hievon entfallenden Intereſ⸗ 


i Das Wetter iſt Ag 
welches zwiſchen Kalisz und Opatowek die Grenz⸗ſſen jahrlich am 25. Februar eine Trauerandacht in dieſer Capelle 


oſt. (Mittelſt des Lloyd⸗ 
dampfers „Pluto“ am 6. d. M. in Trieſt eingetrof⸗ 


Der ſchleſiſchen Zeitung wird aus Myslowitz, 5.lund trugen es auf einer Picke triumphirend von Dorf . k. Staatsanwaltſchaft wegen eines Briefes aus Krakau con⸗ Oberſtlieutenant Bolmidis und Artilleriecapitän und 

März geſchrieben. Der Effolg des letzten Gefechts bei zu Dorf. f Dem, Czas“ wird aus Lemberg tele, raphirt, daß die „Ga⸗ 

Der N. 3. ſchreibt man aus Warſchau den 5.:\eta Narodowa“ am 10. d. M. wieder 5 wird. ungen gesetzt. Es irn hab Were 1 ern 
beabſichtigt hatten, die bis Mys Der eſtrige Empfang im Schloſſe war en ſeh· fl € 9 von weite⸗ 

ſurgenten, welche beabſichtigt h ' yezlom|Der vorgeſ 5 pfang chlof in ſehr ren Verhaftungen. Der franzöſiſche Geſandte Bourre 


mehrere flüchtig Gewordene hatten ihre Gewehre weg⸗ zen Landes iſt zu gereizt, Abends waren nur die Re⸗ ee Ni a Ye Pen Sg 


geworfen, welche im Walde gefunden wurden, wie dennſgierungsgebäude ſpärlich illuminirt, alle Privathäuſer Credit net 944. — Credit⸗Loſe —. — Böhm, Weſtbahn 711. miſchen, jo lange beide Parteien nicht den Frieden bre⸗ 


üb t deshalb die Schaar weite Wege ſuchte, weil f i 
u — Jahrestag der Thronbeſteigung Alexanders ſtill und. 8 Se ee eee 
purlos, ohne Zeichen der Verſoͤhnung ſeitens der Re- Staatsbahn 230. — Crebit⸗Act. 221. — 1800er⸗Loſe 821. — 


gierung. Anlehen v. J. 1859 824. 5 5 en, ) 
Im Gouvernement Lublin jagt man, leiften die Hamburg, 7. März. Gredit⸗Actien 93. — Nat-Anlehen|din, Safia und Priſtina haben. Die Frage in B 


0 5 und Volhynien dem Adel und insbeſondere dem Auf⸗ 
wundeten befinden ſich 20 Gefangene in Wreſchen. Derſſtande, den das Landvolk als ein Werk des Adels bes 
Injurgent, welcher den Hauptmann verwundete, ſoll 


3 
5.46} Ware. Raiferl Dukaten 5.42 G., 5.48 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.37 G., 9.505 W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ 


Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 


Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
Vom 9. März. 


Kazmierzer Wald vorrückten, ging eine Colonne, ausſin Bromberg liegen geblieben ſind, ſich bereits zur 
N ö 3 ging Fahrt nach Warſchau angeſchickt haben. 


G Bau b Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
auf die feindliche Vorhut, welche zurückgeworfen fi diet nverhältniſſe ab. In unſeren Regierungskreiſen Wa . 79— verl., 78— bez. — Galiz. Pfandbri bſt l. Coup. Verzeſchniß der Angekommenen und Ab i vom 
I 5 he 5 3 i zeigt man ſich vollkommen beruhigt bezüglich dieſer in Cie f. 83— — 82—5.— banbenlaß gs öligen W > 8. Mä az 
auptgefecht, Frage. Die neueſten Berichte, welche man im Mini⸗ 
ae des Innern erhalten und deren Veröffentli⸗ 
chung bevorſteht, conftatiren, daß mehr als 95 pCt. 
der 1 vollzogen ſind. Aber i habe Ihnen 
und um Slupee verſuchte der Reſt, ich einmal zuſvor zwei die Sa Achillesferſe dieser Reglements, 
0 ö von denen * ſte nicht unterſchrieben iſt, gezeigt 
und theile vorläufig den offtziellen Optimismus nicht 
ganz. i 3 
In Finnland iſt ein Bauernaufſtand ausge⸗ 
brochen. f 


Varz. 


8 Hotel de Saxe: Die Herren Gutsbeſitzer: Johann Gf. Tar⸗ 
Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter, Währ. nowski aus Galizien. ang Wieſiokowski aus Polen. Sta⸗ 


2 mn 


Neueſte Nachrichten. 

Die Wien. Ztg. bringt nachſtehende tel. Depejchen| 

aus Warſchau, 6. März. Am 4. d. M. iſt eine 

Inſurgentenſchaar bei here ni 6 bre 7 cowſſ 

von den Truppen angegriffen und nach hartnäckigem 

ſtern, langten die erſten Wägen mit Verwundeten und Kampfe lesen an bi Herr Si, ein ehe. Hotel de Saxe: Herr S — nach Poſen. 

ei * flute dr — Enz na a ine bedeutende Unzufriedenheit entſtand maliger Beamter und bei ar ft. — ee Barsovie: Herr Ceslaw Jastezemski, Gutsbeſttzer, 
Tucken brachte eine Menge abgenommener Rouge eine bedeute er handen, als Plock auf eigener Befigung wohnhaft, hatte die von 5 ., 0. i 

Waffen, ennie N. de Doppelflinten, Oberſt Daniell, vom 3. Native Guard (einem farbi⸗ dem abe entralfomite auferlegte Steuer 0; de. Sigmund Marchallewicz, Guteb, 


aus 84 
Hotel de Varsovie: Fi Auguft garebsli, Güterbevollmäd:- 


Amerika. Abgere iſt find: 


— 


N. 2122. j. Edykt. (174. 2-3) p. Juli Praschil, Alfredowi i Janowi Rucinskim, a = 11 
2 iron c. K. 8 11 iat 5 lezacéj masie Zofii Stauber, Jakubowi Wencowi, Todeserklärung n 
Je K. Sgau  powlatoweg YwCu|Alfredowi Wencowi, Michatowi Palmarin, Wilhel- der Eleonora Pollak und des Anton Pollak. 


n N e ee mowi Palmarin i Jözefie Woloszynskiej o wyeksta-“ Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Myslenice 
polowy domu Anka 77910 Pucan wlasnéj 0 d N. bulowanie 300 ztr. i 800 zr. w. w. ze stanu bier- werden Cleonora Pollak und Anton Pollak, nachdem ſie 
232 W Zywcu polozongj i nalezacych do nien run-nese realnosci pod N. 1 . Starym Saczu pod d. über hierämtliche Vorladung vom 27. Dezember 1861, 
töw na 307 zir. 90 kr. a. w je acowanéj ee 30 Pahdziernika 1862 do J. 2847 pozew wytoezyli 3. 1788 i. in der beſtimmten Friſt weder erſchienen find, 
long zostala. ul: Run aa i ze do ustnéj rozprawy dzien 13 Kwietnia 1863ſuoch von ihrem Leben das Gericht oder den zu ihren 
A ponſeva ban Celli 8 termine to Jeet o godz. 9 zrana w tutejszym Sadzie wyznaczony Handen beſtellten Herrn Curator Felir Halacinski. in My⸗ 
28g0 Marca 1863, 25 Kwietnia 1863 i A M NA zostat. slenice in Kenntniß geſetzt haben, hiemit für todt, und ihr 
1863 kazdego 1 85 o gödzinie 10 przed polud Lala Gdy sukcesorowie wspölpozwangj Zofli Staube; in der hiergerichtlichen Depoſitencaſſa befindliches Vermö⸗ 
8 8 I pofudniem rowej niewiadomi sa, przeto e. k. Sad tutejszy po-|gen wird für vererblich erklärt. N 8 


2 tym dodatkiem wyznaczone zostaly, 12 jezeliby 5 . ; ij i 4 
ta realnosé na pierwszym i na drugim terminie "atowy u celu zastgpowania mas) spadkow®) i Mysleniee, am I. März 1863. 


za cenę szacunkowa albo wyzéj takowéj sprzedang er r ie g * 
byé nie mogla, na trzecim terminie takze ni26j ee eee eee Wiener Börse - Bericht 


Amtsblatt 


N. 2024. Edict. (172. 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiermit be⸗ 
kannt gegeben, daß die mitte.ſt Edictes vom 14. October 
1861, 3. 17020 geſchehene Eröffnung des Concurſes über 
das Vermögen des hieſigen Handelsmannes Emanuel Gün⸗ 
zig unter Einem aufgehoben wurde. 

Krakau, am 16. Februar 1863. 


Kundmachung. (173. 1-3) 
ad Nr. 2848 ex 1863. 


Zur Wiederbeſetzung des mit letztem October 1862 inſcen) szacunkowej sprzedang zostanie, i wzywa sie ostepowani icyi iazujacego vom 7. Mär 
Erledigung gekommenen ereindirten Tabak- Verlages in Ja- che“ lieytowania majgcych, aby tu na terminie ne — 3 Galicyi obowigzujgceg a . BAM 
sio wird am 26. März 1863 bei der k. k. Finanz⸗Bez. u tutejszym c. k. Sadzie sig stawili, gdzie takze Poleca sie zatém poz w kcesorom Zofii 4 0 

irection i ; f warunki licytacyi przejrzane byé mog. 1 een er ee dee f Ses Staates 
Direction in Tarnow die Concurrenz⸗Verhandlung abgehal⸗ nc; 8 1 8 1 93 in Stauberowéj, azeby na terminie albo sami stangli, Geld Baar 
ten werden. | J Zywiec. dnia 17 05 . A ; lub tes putrzebne dokumenta ustanowionemu dlaſen Oeſtr. W. zu 5% für 104... .. 6950. 69.60 

Die diesfälligen schriftlichen Offerte find mit der Stem⸗ wiee, dnia 17. Grudnia 1862. nich kuratorowi udzielili, lub  wreszeie innegof us dem National-Anlehen zu 59, für 100 fl. 

pelmarke von 50 kre der Nachweiſung der Großjährigkeit, 5 — 3 —5rͤ f —᷑¼ — — — — fobroſieę sobie obrali i o tem tutejszemu Sadowi vo 3 —.— — 
dem Moralitäts- und Vermögenszeugniſſe und dem Babial- doniesli, w ogöle, azeby wszelkich mozebnych do Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 
— * 100 2. — * der — . 1920. Edykt. (170. 3)\obrony $rodköw prawnych u2yli, w razie bowiem 8 zu 4% hr bob 8 1850 25.0 
mne eee über; deffen Erlad werfen es. Krol. 8 R ö N przeciwnym wynikle 2 zaniedbania skutki sami „. usa ne e 08.28 
n . a 3 ; „Sad krajowy Krakowski zawiada- Pte a 2. mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 154.28 154.75 
Wuaſene bis zum 26, min 1863 dn ner k. k. Sinan: mie niniejszym edyktem p. Aniele 2 Michliköy|sobie Przypisadby wusieli. „ beg ele. 200 e 


Bezirks⸗Direction in Tarnow zu überreichen. 
Der Verkehr im bezeichneten Verlage betrug in der 
Zeit vom 1. Mai 1861 bis dahin 1862 an Materiale 


Stowikowg, ze przeciw ni6j Jözef Stalenski w Kra- Z c. k. Sadu powiatowego. Como - Rentenſcheine zu 42 . r ya 


kowie zamieszkaly, o zaplacenie sum 317 zir. 26 Stary Sgez, dnia 4 Lutego 1863. 5 
kr. 1 490 zir. 95 kr. w. a. pod dniem 31 Ser- f B. Be Mronlanbe. 


im Gewichte von 83,232 Pfund; r. . a 5 
umd im Geldwerthe ven. 55113 fl. 42%, k. Ra — do 1. 16752, wniöst pozew, K zalatwie- 1 eee 16. 0 

an Stempelmarken minderer Gattung niu ve. 94 wyznacza sie termin do wniesie- L. 1752. E dykt. (162. 3) von Mähren — x % für 100 l. 1 — == 

im Werthe von 22269 fl. 67%, Kr. NN ani 90. Ted . von Schleſten zu 5% für 100 fl. 87.50 88.50 

Zuf 37988 fl. 10 fr. ‚dy miejsce pobytu pozwanej Anieli 2 Michliköw C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem von Sttermart u 5% für 100 l. 8778 88. 

1 fl. Stowikowej wiadomsm nie jest, przeto ces. kröl.|ezyni wiadono, iz na zadanie p. Feliksa Br. Ko-|voR Tirol zu 5% für 100 fi gg 90.— 


Der Exträgniß⸗Ausweis dieſes Verlages und die nä⸗ Sad Krajowy w celu zastgpowania pozwanej, jak nopki wzywa sie posiadacza wekslu zaginionego von Kärnt., Krain u. Küſt. ja 5 für 100 l. 8550 87. 


heren Bedingniſſe zu deſſen Erlangung können bei der k. k. rwnie na koszt i niebezpieczeß f 5 5 tus 00 
At bs + pieezenstwo téjze, tutejszegoſz daty Bochnia d. 22 Stycznia 1846 na sume 1000 vou x } 5% 

a age in Tarnow und bei der h. o. Adwokata pana Dra. Katıskiego z substytueyg Ad. zlr. m. k. dnia 1 Lutego 1846, na ordre p. Men- ven Keen und Eee ge 59 "ir 100 fl. 2350 4 
e eee e wokata p. Dra. Schlachtowskiego kuratorem nie- dla Sterna platnego, przez Eisiga Stern wystawio- von Galizien zu 5% für 100 fl. 73 20 73.60 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 


2 obeenéj ustanowil, 2 8 tocz % A sp. iewski a- 
Gate, am 26. Sebrnar 1868. J 2 ktörym spör wytoczony we- nego a przez sp. Teodora Broniewskiego do 2 


diug ustawy postępowania sgdowego w Galicyiſplaty przyjet ksi h tabuli krajowéj instr. 

uste N yiıplaty przyjetego w ksiegach tabuli krajowéj instr. , 

obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 643 p. 79 instr. 572 p. 291 n. 15 on. ingrossowa- 555 Peha Arte für Handel und Gewerbe zu er 
200 fl. öfte. W 


ee n Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa-ſnego, by takowy w przeciggu 45 dni od czasu _ %%; een 217.30 217.40 
L. 2108, Obwieszeczenie. (477. 1-3) nej, aby w UZ oznaczonym czasie albo sama sta-|pierwszego umieszezenia edyktu w urzedowej ga-|Mieberöfert. Gstompte⸗-Geſellſchaft eh. = 1006. 1510 — 
) . 1908. 1910. — 


nęla, lub teéz potrzebne dokumenta ustanowio-zecie Krakowskiej Sadowi przedlosyl, w przeci der Stats, Giſenbahn⸗Geſellchaſ A 200 fl. Em. 


Ces. krölewski Sad obwodowy Tarnowski ni-Inemu dla niej zastepey. udzielika, lub wreszeielwnym bowiem razieweksel ten za umorzony uzna-“ oder 500 r.. 4 an 00 f. EM. Lab 236.80 
niejszym edyktem wiadomo ezyni, 12 p. Anna 2 Lu- innego obrofcg sobie wybrala, i o tém c. k. Sadowifnym zostanie. der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. . 159.25 15975 
bienieckich Kurowska, tudziez p. Antoni Gwizde-krajowemu doniosla, w razie bowiem przeciwnym, Z rady c. k. sadu obwodowego. er Süd⸗norbd. Verbind. . zu 200 fl. GM. 131.— 131.25 


der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147 — 


cki przeciw p. Wincentemu Lubienieckiemu wla-wynikle z zaniedbania skutki sama sobie przypi-| Tarnöw, 5. Lutego 1863. der ſüdl. Staats: lomb.⸗ ven. und Centr. ital. Gifen- 


scicielowi tabularnemu Woli Dębowieckiéj w ob-|sa@by musiala. ba - 
wodzie Tarnowskim polozonych — co do zycia il  Kraköw, dnia 16 Lutego 1863. RE TE ß TTT . fl. CGM. 210.50 FH 
miejsca pobytu niewiadomemu, a w razie jego 1 u n 3 der öfter, Deren, Daupſſcieh le Gefelihaft zu 
$mierci en onegoz to samo co dy D —— — N. 163. p. Concurs-Ausſchreibung. Ba 8 8 in Trieſt zu 500 fl. MW. ne — 
ia 1 miejsca pobytu niewiadomym, nastepnie 5 3 ö N Bei dem k. k. Neu-Sandecer Kreisgerichte iſt einelder Ofen Pe 0 M. 8 pi 
1 ‚ktörzy z kaucyi komorniczéj p. Teodora L. 2247. Obwieszezenie. Shan 442) ſyſtemiſirte Amtsdienerſtelle mit dem hren Gehalte von der Wine Henefwüßt⸗ Ae k G zu Betz IM: 
Mikicinskiego jakg kwote wywalczyli, dalej p. Mar-“ Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym|315 fl. öſt. W. und Amtskleidung im Falle der graduellen 500 fl. ſtr. MWG. 392. 395 
einowi Trinkaniemu co do Zycia i miejsca pobytuledyktem wiadomo ezyni, iz p. Markus Kleipmann, Vorrückung aber eine ſolche in den Gehaltsſtu fen von 262 Pfandbriefe 
niewiadomemu, a W razie jego smierci spadkobier- przeciw Alfredowi Boguszowi skarge wekslowg offl. 50 kr. und 210 fl. öſt. W. zu beſetzen. . — > m zu 5% für 100 fl. 104.50 104.75 
com onego2, t02 samo co do zycia i miejsca po- zaplacenie sumy 1150 zir. wal. austr. wniöst, i na- Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ordnungsmäßi auf Ege „ 15 ‚nee rn 
bytu niewiadomym, o zaplacenie sumy 385 zir. 25 Kaz platniezy dnia 28 Sierpnia 1862, L. 13434 belegten Geſuche binnen vier Wochen vom Tage 3 5 der Nationalbank Lamonaticc zu 5% für 100 fl. — 
kr. W. w. na dobrach Wola Debowiecka w obwo- uzyskal. ten Einſchaltung dieſer Kundmachung in d in tab I ER Ei ae EN 
dzie e kim potozonych dom 113, P. 167 n. Poniewaz pobyt pozwanego Alfreda Bogusza Krakauer Zeitung“ im vor efhriehene 90 m er; 3 Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4%ͤ für 100 fl. 77.25 77.75 
5 on. intabulowandj etc. skarge wniesli i o pomocſjest niewiadomy, przeto nakaz platniezy temuz do- Präſtdium dees . 4 ges % . 1 ** Ya e DR Lo ſe 
sqdowg prosili, w skufek czego termin do ustnéj recen Fe ue note, „k. Kreisgerichts zu überreichen. der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 40 80 40020 


rozprawy na dzien 28 Maja 1863 wyznaczonym 


are 0 a WO enn e rin "on 

} : 1 dla zastepstw Insbeſondere haben disponible l. f. Diener, welche ſich 5 2 00 fl. Cm so 100 

Tutejszy Sad przeznaczy aten um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in welcher ee N 0 . 0 Une — 4275 
50 fl. WMW 


zostat w tutejszym Sadzie. koszt i niebezpieczenstwo zapozwanego tutejszego | : rieſter Stabt- Anleihe zu 1 122.— 122. 
Poniewaz Ri pozwanych Sgdowi tutejszemu| Adwokata De Grabezyhskiego, 2 zastepstwem 1 Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von welchem Zeit) „ „ u 50 ff. G. . 682.50 
wiadomym nie jest, przeto przeznaczyt tutejszylAdw. Dra. Ser dy na kuratora, ktöremu sie wyz punkte angefangen ſie in den Stand der Verfügbarkeit ver⸗ em ars u 40 fl. öfe. Wi. 0, 2 — I 
Sad dia zastepstwa na koszt i niebezpieczefistwo wspomniony nakaz platniczy wrgcza. jeßt wurden, endlich bei welcher Kaſſe ſie die Disponibili⸗ Palm 3 4 are 3 00 87 
zapozwanych tutejszego Adwokata Dra. Jarockiego Tym edyktem przypomina sig pozwanemu, azeby tätsgenüſſe beziehen. Palſfy u f. „ NR 2386.75 39.25 
z Sübstytucyg pana Adwokata Dra Serdy na ku- w przeznaczonym czasie albo sam stangt, albo po- Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. e EIG — 37.25 
ratora, 2 ktörym Wniesiony spör wediug ustawy Cy-Itrzebne dokumenta przeznaczonemu zastepey udzie-) Neu- Sandee, 4. März 1868, Seer „ een 
wilnej dla Galicyi przepisanej przeprowadzonymſ lik, lub tez innego obroncg wybrat i tutejszemul C a . 30 U 
bedzie. 5 g a Sadowi oznajmit, ogölnie do bronienia prawem 5 Keeglevich zu 10 fl. 1 16.75 17.— 
Tym edyktem przypomina sie pozwanym, aZeby|przepisane srodki uzyl, inaczej z jego opötnie- N. 727. Kund (176. 1-3) 3 Monate. 
nym, azeby|pı e 6 ö jego 0] undmachung. Bank (Plat) & 
w przezuaczonym czasie albo sie sami osobiscie nia wynikajgce skutki sam sobie przypisachy m ür 100 fl fübdeutfeher 280 
sta will, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu musial. — Aus Anlaß der Vorarbeiten zu der am 30ten April Fenner a. . für 100 fl fühdent Wehn . L. pe 
zastepey udzielili lub té2 innego obrofice obrali, i Z rady c. k. Sadu obwodowego. 1863 vorzunehmenden 10ten Verloſung der Grund- Hamburg, für 100 445 8 4% 68.80 8680 
tuteſszemu Sadowi oznajmili ogölnie do bronienial Tarnöw; d. 19 Lutego 1863. entlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum London, für 10 Pf. Stel. 5 . . | 115.50 115.00 
prawem zepisar roch u2yli, inaczéj 2 ich sp6- Krakau und für das Verwaltungsgebiet Krakau wird bei Paris, für 100 Brancs 5... 1.0. 7.0.77 45.807 45.90 
Zuienia _W nikte Skutki sami sobie przypisaéby = . der k.k. Grundentlaſtungsfondskaſſe in Krakau vom 16. d. M. Cours der Geld ſorten. bi 
musieli. . 1751 Edykt 161. 3 angefangen, jede Umſchreibung von Schuldverſchreibungen, Dae f ver 
2 rady = kröl. Sadu obwodowego. } 3 Men 461. 3) inſofern die neu auszufertigenden Schuldverſchreibungen Kaiserliche Müng: Dutaten U 850 — — 5 40 8 51 
"Tarnöw, dnia Lutego 1863. C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem wia- eine andere Nummer erhalten müſſen, ſiſtirt. 1 vollw. Dukaten 5.50 — — 5 40 5 51 
— — — domo czyni, iz na zadanie p. Feliksa Br. Konopkij Nach Kundmachung des Reſultats der am 30. April Bann, ige ente anzu A 2 2 1:9 
wzywa sie posiadacza wekslu zaginionego 2 daty d. J. vorzunehmenden Verloſung wird die Umſchreibung Ruſfiſche Imperiale . in: SL a TR 9 50 
L. 1205. c. Obwieszezenie lieytaeyi (179. 1-3) Bochnia dnia 22. Stycznia 1846 na summg 1000 wieder vorgenommen werden. . ee r e en 115 — —— 11490 115 30 
> 0. k. Urzad powiätewy l Jakle'no A m. k. dnia 1 1 oa ordre p. Mendla 4 K. k. ir ei bar E JE 
„K. 8 Po- Sterna platnego przez K ern wystawi 0 akau, am 7. März 1863. i 
1 8 0 f ah Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


daje do 7 wiadomosci, Ze na zaspokojenie a przez g. p. Teodora Broniewskiego do zaptaty 


zir. 26°, kr. wal. austr. Franciszce Trza- vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


pag. 345 instr. 572 pag. 291, n. 16 on. ingrosso- N. 2135. Concurs⸗Ausſchreibung. (181. 1-3) Abgang 
von Krakau nach Wien ? Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nam, — 


a 5 6 ö irks⸗Vorſtehers⸗Stelle mit d 
pierwszego umieszezenia edyktu w urzedowej ga- Zur Beſetzung der Bezirks Vorſ eee ee ch Breslau, nach Warſchau, nach O nd üb 
zecie Krakowskiej Sadowi przediozyt, W gradopm: jüßeticen Oehalte ven 1050 f al eu Vorrichung in  Dverberg mad een 1. e nd 25 
a die höhere Gehaltsſtufe und der Naturalwohnung bei den Szezakowa J uhr 30 Min. Nachm.; — nach . 40 Wen 
0, Min. 


N t ird der Concurs mi 6 Uhr 15 Min. Früh; — nach Lemberg 10 
k. k. Bezirksamte in Przeworsk, wi 78 mit der“ Form, 8 Uhr 40 Minuten Abende; 8 9 


sei 18 morgöw 1158 saz. kwadr, starego pomiaruſnym zostanie. i 
wraz 2 zasiewami i starym inwentarzem skladajg- 5 Z rady c. k. Sadu obwodowego. Friſt von 14 Tagen von der dritten Einſchaltung in deny 1 uhr Vormittags. ee 
cej. sie do matoletniej Maryanny 2 Trzaskosiow Tarnöw. dnia 5 Lutego 1868. Landeszeitungen an gerechnet, ausgeſchrieben. f von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
Rachowiczowéj nalezacej — i do przedsigwzigcia a ‚Bewerber um diefen eee gehörig 8 Krakau 11 uhr Vorm 

* j jatowego wa- e e . ——— ten Friſt an die k. k. Lan⸗ von n a 
tej licytacyi w gmachu Urzedu powiatowego y Ja delegiert Geſuche in der feftgejeg © Kan Jen Granica nach Szeza ena G Uh 30 lle Fraß 11 ute 


Sle wyznaczajg ‚sie 3 termina to jest na dzien 10 N > 47. 8. t. des⸗Commiſſion für Perſonalangelegenheiten der gemiſchten 27 Min. B 2 Uhr . 
i 24 Kwietnia i 8 Maja 1863 r. kazdg razg o go- Edyk a Bezirksämter in Krakau im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei pon See nach Grantes 11 Uhr 16Min Vorm. 2 Uhr 
Ces. kröl. Sad powiatowy zawiadamia mase der gefertigten k. k. Kreisbehörde einzureichen. 20 Min. Nachm., 7 Uhr 56 Min. Abends. 


dzinie 10 ver gr z tém nadmienieniem, 110 Ein Geh Przemysl nach Kratan Ohr Morgens 

i: w trzeeim terminie realnosé ta nizéj ceny sza- spadkowa Zofii z Borkiewiczow Stauberowéj tym Von der k. k. Kreisbehörde von a gens. 
cunkowej sprzedang zostanie. Cena wywolaniaſedyktem, ze Wojciech i Jözefa Baryczowie N Rzeszöw, am 5. März 1863. von 1 I N 5 uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 

wynosi 1189 lr. 68 kr. W. a, a wadyum 118 zAr. M —— FFPVVCCCCCCC 72771252 DOT EC Krat 0 * + Früh 
wal. austr. ete n Krakau von Wien „ 7 uhr 45 Min. 
rech Möptrchi 1 akt Heldäkeyi tubes | srologifche Beobachtungen. Abende; — von mt dle um — ar P. 9 Uhr 45 Min 
registraturze a wykaz podatköw we, k. Urzedzie| z Barom Höhe] Temperatur Spetiſiſche g, ö Ams der | pen, e en d uhr er Min Ae de De 
& J 9 2 auf 3095 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im berg aus ußen bends; von Prze⸗ 
poborowym. preejrzane ‚by6. MOB% Seen dann, ee e | der Amaapkär in der Leut Laue der Zuge) e gen, 2 Uhr 54 Mis. Ragna g Ente 15 
re . 8 wi | N von J die 6 uhr Vin. Abende rende ler 


jacych. 
Z e. k. Sadu powiatowego. 


6. | SW mittel erm. Regen in Przempsl von Krakau 4 uh 43 Min, Mac, 
Jasto, dnia 31 Grudnia 1862. | 


„ mittel trüb 
SP. Hill eiter mir Wolfen , Sturmwind⸗ 2020 L besſin Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 40 Mi- 
1 ei 2 8 ſtöße aus Weſt i nuten Abends. Up 


| Druck und Verlag des Marl Budweiser. 


